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Die „Rotröcke“
schwofen seit 1885
Löstige Elsässer feiern 125 Jahre mit toller Show
Aachen. Ihr stolzes 125-jähriges
Bestehen feierte die KG Löstige El-
sässer mit einer Großen Jubilä-
umssitzung in der Aula des Ge-
schwister-Scholl-Gymnasiums.
Für Aachens viertälteste Karnevals-
gesellschaft brachte diese Session
noch ein weiteres Jubiläum, rich-
tete sie doch zum 30. Mal den Ball
der Kinder- und Jugendmariechen
aller Aachener Karnevalsvereine
aus. Der Jubiläumsorden zeigt die
für die Löstigen Elsässer so sym-
bolträchtige, 1883 am Elsassplatz
erbaute Gelbe Kaserne.

Eine fröhliche Stammtischrun-
de gründete im Februar 1885 in
der Gaststätte Scheins, Elsassstra-
ße, eine KG namens „Lustige Elsäs-
ser“, die sich ab 1938 für einige
Jahre „Närrisches, diplomatisches
Korps Sr. Tollität Prinz Karneval“
nannte.

Josef Bonnie, 16. Elsässer-Präsi-
dent, eröffnete die Jubiläumssit-
zung mit einem Gedenken an die
Vorväter der Gesellschaft. „Sie ha-
ben gute Arbeit geleistet und Jung
und Alt miteinander verbunden“,
sagte er. Für seinen Vorgänger
Ingo Wahlen wurde es ein bedeut-
sames Jubiläum, wurde er doch
zum Ehrenpräsidenten ernannt.
Er gehört, wie auch Gattin Paula,
seit 3 x 11 Jahren der Gesellschaft
und davon 25 Jahre dem Vorstand
an: dabei 16 Jahre als Geschäfts-
führer sowie zwölf Jahre in Perso-
nalunion als Präsident, Geschäfts-

führer und Vorsitzender. Die
Wahlens sind eine durchaus kar-
nevalsjecke Familie, sind doch
auch Sohn Björn und Tochter Insa
seit ihrer Geburt Mitglieder, und
ihr Großvater, Franz-Josef Wah-
len, ist Ehrenpräsident.

Hatten die Aachener Karnevals-
vereine bereits bei einem Jubilä-
umsempfang Glückwünsche über-
bracht, so feierten die „Rotröcke“
vor allem im Kreis von Senatoren
und Freunden. „Es wird immer
schwerer, Karten zu verkaufen“,
bedauerte Präsident Bonnie, dabei
wurde ein buntes, beschwingtes,
vierstündiges Programm geboten.
Gleich zu Beginn schuf Tollität in
spe Alwin I. Fiebus mit seinem
Hofstaat lateinamerikanische
Stimmung. Es war der erste seiner
rund 400 Sitzungsauftritte, den er
mit Bravour meisterte.

Neben Instrumentalclown Bru-
ce Kapusta und Bauchredner Jens
mit dem frivolen Heinz sowie der
Brander Band De Spetzbouve und
dem TSC Bad Aachen wirkten aus
den eigenen Reihen mit: die Kin-
dergarde, Kindermarie Eva-Maria
Bertram, Tanzmarie Tammy Sar-
fert und die Tanzgruppe der Elsäs-
ser. Als Gastgesellschaften erwie-
sen die 70 Mann starke Tropigarde
mit „De Jonge uus et Leäve“ und
ihrer „TGM“ (Tanzgruppe Mann)
sowie die KG Eulenspiegel mit tän-
zerischen Schmankerln ihre
Referenz. (tis)

„Tragende“ Säule ist und bleibt die Jugend: Zum Jubelfest der Löstigen
Elsässer zog auch der jecke Nachwuchs alle Register. Foto: Kurt Bauer
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Ein Prinzenpaar entsteigt dem Brunnen
Märchenhaft: Eilendorf bejubelt die neuen Majestäten Lukas und Sarah. Es ist eine echte Premiere nach 40 Jahren.
VON GERD SIMONS

Eilendorf. Im Eilendorfer Karne-
val wird in dieser Session eine ech-
te Premiere gefeiert. Nach 40 Kin-
derprinzen wird der Karneval im
Aachener Stadtteil erstmals von ei-
nem Kinderprinzenpaar ange-
führt. „Ich bin stolz, dass ich das
erste Mädchen bin, dass in diese
Männerdomäne einbrechen darf,
und hoffe, dass mir noch viele
Mädchen als Kinderprinzessin fol-
gen werden“, freut sich Sarah
Toussaint, die jetzt an der Seite
ihres Prinzen Lukas I. Rey prokla-
miert wurde.

Dabei sollte zunächst alles wie
gewohnt ablaufen. Lukas Rey
stand bereits lange als neuer Eilen-
dorfer Kinderprinz fest. Die Quali-
fikation für das höchste närrische
Amt im Stadtteil hatte sich der
Achtjährige durch seine Aktivitä-
ten im Hofstaat diverser Kinder-
prinzen schon geholt. Die zehn-
jährige Sarah Toussaint, die seit
acht Jahren für die KG Nirmer
Narrenzunft tanzt, wollte unbe-
dingt einmal Prinzessin werden.
Und weil Lukas den Gedanken
spannend fand, wurde der

Vorstand der Narrenzunft einge-
schaltet. Bei einer Mitgliederver-
sammlung gab der Verein für die-
ses Vorhaben grünes Licht.

Für ihre Proklamation hatten
sich die beiden Tollitäten ein kna-
ckiges Prinzenspiel ausgesucht.
Auf der Suche nach einem Prinzen
streifte Sarah durch den Wald und
kam dabei an einen Brunnen. Auf
dem Brunnenrand saß ein Frosch,
der eine Krone trug. Sie erinnerte
sich an das Märchen vom Frosch-
könig. Was schon dort funktio-
nierte, klappte auch bei ihr: Nach-
dem sie den Frosch geküsst hatte,
donnerte es im Brunnen, Rauch-
schwaden stiegen empor, und
plötzlich stand das neue Eilendor-
fer Kinderprinzenpaar im Brun-
nen. Nach der Proklamation des
Kinderprinzenpaares durch Jürgen
Sommer, Präsident der Nirmer
Narrenzunft, übernahm der neue
Kinderprinz Marvin Kaussen die
Leitung des närrischen Kinder-
nachmittags im Pfarrheim St.
Apollonia, bei dem Kindergarden
der Aachener Vereine 1. KG Rich-
terich Koe Jonge, KG Hooreter
Jonge und KG Moulenshöher Jon-
ge ihre Auswartungen machten.

Seite an Seite in den Ieledörper Fastelovvend: Kinderprinz Lukas I. und seine bessere Hälfte Sarah wurden
begeistert empfangen. Foto: Kurt Bauer
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Wanderung der
Brander Borussia
Brand. Die Wanderfreunde
von Borussia Brand veranstal-
ten am Sonntag, 14. Novem-
ber, ihre monatliche Wande-
rung. Treffpunkt ist um 10
Uhr in der Karl Kuck-Straße,
am Sportplatz der Borussia.
Wanderführer Dieter Augsburg
führt eine etwa dreistündige
Wanderung durch das westli-
che Grenzgebiet. Eine kürzere
Wegestrecke steht ebenfalls
zur Verfügung.

Wahre Verbrechen
als Romanvorlage
Aachen. Eine Lesung mit
Wolfgang Kaes findet am
Sonntag, 14. November, 17
Uhr statt. Er liest aus seinem
neuen Thriller „Bitter Lemon“.
Wolfgang Kaes, studierter Poli-
tikwissenschaftler, ist leitender
Redakteur beim Bonner Gene-
ralanzeiger und greift „wahre
Verbrechen“ auf.

Passend zum Thema Verbre-
chen findet die Lesung in den
Räumen der Anwaltskanzlei
Thomas Frings, Löhergraben
26, statt. Eintrittskarten für 6
Euro gibt es in der Burtschei-
der Bücherwelt, Gregorstraße,
G 6052006, und in der An-
waltskanzlei, G 5157533.
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